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Deutſches Reich.
Der Dank des e Der „Reichsanzeiger“ ver

öffentlicht nachſtehenden kaiſerlichen Erlaß:

Die Gefühle des innigſten Dankes für Gottes gnädige
Führung erfüllten Mich bei Meinem diesjährigen Geburtstage,
winn ich den Blick rückwärts lenkte auf die hinter
Mir li.genden vier Jahrzehnte Meines Lebens und das
erſte Jahrzehnt Meiner Regierung. Sind Mir im Wechſel
der Zeiten auch tiefſchmerzlichhe Ereigniſſe und Er-
fahrungen nicht erſpart geblieben, habe Jch doch in Meinem
Hauſe und in Meinem Herrſcherberufe Gottes Güte in reivem
Maße erfahren. Beſondere Gnade war Mir im letzten Jahre
dadurch reſchicden, daß der ſehnliche Wunſch Meiner Jugend
durch den Beſuch der heiligen Stätten, wo der Herr und
Heiland auf der Welt gewandelt iſt und ſein Erlöſungs rerk voll
bracht hat, erfüllt wurde und Jch zugleich zur Förderung
deutſchen Anſehens in jenen fernen Landen beitragen durfte,
wo viele unſerer Landsleute als Träger deutſcher Kultur und chriſt
licher Nächſtenliebe dem deutſchen Namen Ehre machen. Die herz
liche Antheilnahme an dem glücklichen Verlaufe Meiner Paläſtina-
fahrt iſt Mir auch in überaus zahlreichen Kundgebungen entgegen
etreten, durch welche Mir beim Eintritt in ein neues Lebensjahr

fwarme Glück- und Segenswünſche aus allen Kreiſen der Bevölkerung
ſchriftlich und telegraphiſch zum Ausdruck gebracht worden ſind. Jn
den Grenzen des Vaterlandes, wie in fernen Ländern und Erd
thei en, wo deutſche Patrioten weilen haben feſtliche Vereinigungen
und Veranſtaltungen aller Art Zeugniß von dem Bewußtſein der
engen Zuſammengehörigkeit von Fürſt und Volk abgelegt. Hochbe
glückt danke Jch allen Betheiligten aufrichtig für die Aeußerungen
treuer Liebe und Anhänglichkeit. Sie beſtärken mich in dem Be
ſtreben, Meine volle Kraft auch ferner für das Wohl und die Größe
des Vater andes einzuſetzen und ihm die Grundlage der gedeihlichen
Weiterentwiclung und den Frieden mit Gottes Hülfe zu erhalten.

Der Kaiſer unternahm am Mittwoch, nach dem Beſuch
des Schauſpielhauſes, einen Spaziergang im Thiergarten.
Abends nahm der Kaiſer gelegentlich des Hofballes u. A. die
Meldungen des früheren Oberpräſidenten Grafen Udo Tone
zum Generalmajor und des früheren Geſandten Grafen Dönho
zum Major entgegen. Geſtern Morgen unternahmen beide
Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im Thiergarten. Von 10
Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters und daran
anſchließend des Chefs des Militärkabinets. Um 12*/, Uhr
empfing der Kaiſer die Biſchöfe von Fulda und Limburg.
Nachmittags beſichtigte er die für die Siegesallee beſtimmten
Arbeiten von Karl Begas und Prof. Brütt.

Am Mittwoch Nachmittag fand im Schauſpielhauſe vor dem Kaiſer
paar, den in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten und dem geſammten
Hofſtaate eine Vorführung der Paläſtinafahrt ſtatt, zu welcher
Herr Ottomar Anſchütz Bilder und Vortrag geliefert hatte. Das
Kaiſerpanr ſprach ſowohl über die Bilder als auch über den er-
länternden Vortrag die größte Befriedigung aus und der Kaiſer befahl
weitere Vorfüh tungen in unveränderter Weiſe, deren Ertrag für wohl
thätige Zivecke beſtimmt iſt.

Einer Meldung zufolge empfing der König von Sachſen
bei ſeiner Anweſenheit in Verlin den Staatsſekretär Grafen
v. Poſadowskhy in längerer Audienz und überreichte ihm
perſönlich den goldenen Stern zum Großkreuz des
Albrecht-Ordens.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
haben geſtern Abend Berlin wieder verlaſſen und ſind nach Karls-
ruhe zurückgekehrt.

Der königlich preußiſche Hof legte geſtern für die Fürſtin
von Bulgarien die Trauer auf drei Tage an.

Einige Blätter ſind ſchnell bei der Hand, aus der Affäre
der Danziger Wahlbeeinfluſſung durch den Oberwerftdirektor
v. Wietersheim ein Gewitter herauszukonſtruiren, das
ſich über den Staatsſekretär des ReichsMarineamte, Herrn
Tirpitz, zuſammenziehe. Geht die Grundloſigkeit des Gerüchts
ſchon aus dem Umſtande hervor, daß der Kaiſer den ganzen
vorgeſtrigen Abend geſellſchaftlich bei Herrn Tirpitz zugebracht
hat, ſo wird dieſelbe über allen Zweifel gehoben durch einen
offiziöſen Artikel der „Nordd. Allg. Zig.“, in welchem es heißt:

Sie in unſerer Zeitung eingelegte Ver wahrung „gegen eine
Auffaſfung, die den verantwortlichen Leitern der ſtaatlichen Betriebe
das Recht beſtreitet, auf die politiſche Geſinnung der Angeſtellten
ſelbſt dann einzuwirken, wenn eine ſozialiſtiſche Propaganda ſich der
letzteren zu bemächtigen droht“, iſt in tendenziöſer Weiſe als gegen
den Herrn Staatsſekretär des Reichsmarineamts
gerichtet hingeſtellt worden. Eine ſolche Darſtellung
iſt ſchon um deswillen unhaltbar, weil der Herr Staatsſekretär
bei Gelegenheit der Reichstagsdebatte über die anläßlich der letzten
Reichstagswabl auf der Danziger Werft vorgekommenen Wahl

Für die Monate Februar und März werden Beſtellungen jederzeit entgegengenommen.
preis für Halle, Giebichenſtein und Trotha bei täglich zweimaliger Zuſtellung einſchl. Bringerlohn
monatlich 85 Pfg.
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beeinfluſſungen ſich jeder prinzipiellen Aeußerung enthalten und ſich
lediglich darauf beſchränkt hat, zu erklären, daß die OberWerft
direktion zu Danzig bei den Wahlen nicht in ſolcher Weiſe, d. h.
durch Tagesbefehl einen beſtimmten Kandidaten zu empfehlen,
hätte vorgehen ſollen, und daß er ihr dieſe ſeine Anſicht auch zur
Kenntniß gebracht habe. Was an fich unrichtig iſt, kann von amt
licher Stelle auch nur als unrichtig bezeichnet werden, wohl aber iſt
dieſe in der Lage des konkreten Falles begründete Aeußerung des
Herrn Staatsſekretärs von ſozialdemokratiſcher Seite weiter frultifizirt
worden, wobei dann diejenige Auffaſſung zu Tage tritt, der wir
widerſprechen zu müſſen geglaubt haben.

Verſchiedentlich wird der Verſuch gemacht, den bevor
ſtehenden Rücktritt des Präſidenten der Seehandlung, Herrn
v. Vurchard, mit der Begebung der neuen Anleihen
das Reichs und Preußens in Verbindung zu bringen.
Die „B. N. N.“ können auf das Beſtimmteſte verſichern, daß
dieſer Zuſammenhang nicht nur nicht beſteht, ſondern daß
der Rücktritt des Herrn Burchard ſchon lange, bevor die
Frage der Ausgabe der Anleihen zur Erörterung ſtand, be-
abſichtigt war. Die Schwierigkeiten, welche ſich bei
der Neubeſetzung einer derartigen Stelle ergeben,
die umfaſſende und eingehende Kenntniß in Finanz undWirthſchaftsfragen erheiſcht, werden es wohl mit ſich gebracht

haben, daß erſt jetzt, nachdem eine ſolche Perſönlichkeit ſich
bereit erklärt hat, die Thatſache weiteren Kreiſen bekannt wird.

Der Geheime Oberbaurath Zaftran iſt an den Folgen einer
Jnfluenza geſtorben.

„Statiſtiſches vom Johanuiter-Orden. Der Jaohanniter-
Orden beſaß am 1. Januar 1898 48 Anſialten, in welchen im Laufe
des Jahres 13 975 Perſonen, und zwar 8582 Männer, 3677 Frauen
und 1716 Kinder verpflegt worden ſind. Von den 13 975 des ver-
floſſenen Jahres ſind 791 geſtorben, 10 367 geheilt, 1327 ungeheilt
oder nur gebeſſert entlaſſen, während am Schluſſe des Jahres 1490
Perſonen in den Anſtalten verblieben.

Zur Abrüſtungskonferenz. Das „Journal de
St. Pétersbourg“ führt in einer Beſprechung der Artikel, die
anläßlich der Mittheilung der ruſſiſchen Regierung zur Frage
der Beſchränkung der Rüſtungen in der ausländiſchen
Preſſe erſchienen ſind, aus

Die in der Mittheilung vom 30. Dezember (11. Januar) ange
gebenen Sätze bilden noch nicht das vollſtändige Programm der
Regierung, und es wird daher von den Mächten abhängen, die
Punkte zu beſeitigen. die ſie für unzuläſſig halten,
und andere einzuſetzen die ihnen eine ge
nügende Grundlage für eine nähere Erörterung zu bieten
ſcheinen. Die über dieſe Fälle in der öffentlichen Meinung bisher
gepflogenen Erörterungen werden ohne Zweifel ein werthvolles
Element bilden, aus dem die große Sache der Humanität, die den
Gegenſtand der Berathungen der Konferenz bilden wird, Vortheil
ziehen kann.

Auch ein Beitrag zur lippeſchen Frage. Ver
ſchiedene Zeitungen haben die Nachricht gebracht, daß der
lippeſche Landtag Berathungen über ein Eiſenbahnprojekt
Paderborn Nienhagen, zu denen er einberufen
ſei, plötzlich habe abbrechen müſſen. Es ſei bei der
Regierung ein Telegramm der Weſtfäliſchen Landeseiſenbahn
geſellſchaft, mit welcher der Bau vereinbart geweſen, einge-
laufen, daß ſie den Bau ablehne, weil der größere Theil der
Strecke auf lippeſchem Boden liege. Die „Lippeſche Landesztg.“
habe hierzu u. A. bemerkt

„Der Grund der Ablehnung iſt ein recht eigenthümlicher und
weckt lebhaft die Gedanken an politiſche Gegenſätze. Der größte
Theil der Strecke fällt anf lippeſches Gebiet. Tieſe Worte ſprechen
Bände, und die Lipper haben ſie gut verſtanden.“

Die Annahme, jenem Vorgange ſei eine politiſche
Bedeutung beizulegen, iſt, wie die „B. P. N.“ von
zuſtändiger Stelle erfahren, irrthümleich. Die
enhi e Staatsregierung bat weder den VWaor-
tand der Weſtfäliſchen Landeseiſenbahngeſellſchaft ermächtigt,

den Bau einer Bahn von Paderborn nach Nienhagen vorzu
bereiten oder abzulehnen noch iſt überhaupt von irgend einer
Seite der Antrag auf Zulaſſung einer ſolchen Bahn für das
preußiſche Staatsgebiet bei ihr geſtellt worden. Vielmehr iſt
preußiſcherſeits lediglich einem Komitee, das ſich für den
Bau einer Nebeneiſenbahn von Paderborn über Lippſpringe
nach Horn mit dem Sitz in Detmoild gebildet hatte, u ſeinen
Antrag im Jahre 1896 die Erlaubniß zu Vorarbeiten für eine
Bahn von Paderborn nach Horn für das preußiſche Staats-
gebiet ertheilt warden. Das Komitee hat die Konzeſſionirung
dieſer Bahnſtrecke bisher noch nicht nachgerucht. Mit einem
Bahnprojekt Paderborn-Nienhagen iſt dagegen die preußiſche
Staatsregierung überhaupt noch nicht befaßt geweſen. Man
ſieht aber, wie es Elemente giebt, die nicht aufhören, die
Lippeſche r immer wieder über Gebühr aufzubauſchen und
n r rt und Weiſe auszunutzen, die nichts weniger als
oyal iſt.

Die vom Bundesrathe in ſeiner letzten Sitzung ange

nommene Novelle zu Civilprozeß- und Strafprozefz
ordnung wird dem Reichstage in nächſter Zeit zugehen.
Man wird wohl nicht in der Annahme fehlgehen, daß es ſich
in dieſer Novelle auch um Wiederaufnahme von Aenderungs-
verſuchen handelt, die ſich ſchon in der großen Novelle
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und der
Strafprozeßordnung befanden, deren Berathung ſich über
die beiden Seſſionen von 1895/96 und 1896,97 erſtreckte, aber
ein poſitives Ergebniß doch nicht zeitigte. Jn dieſer Novellewar eine ganze Anzahl von Modißkationen enthalten, ſo die

Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter, die Einführung der
Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern in erſter
Jnſtanz, die Ausdehnung des Kontumazialverfahrens, Aende
rung der Vorſchriften über die Vereidigung der Zeugen, in der
ſachlichen Zuſtändigkeit der Gerichte u. a. m. Die verſchiedenſten
Punkte fanden auch die Zuſtimmung des Reichstages woran
die Novelle ſchließlich ſcheiterte, iſt bekannt. Jnzwiſchen iſt
bereits in der vorigen J der erſte der aufgeführten Punkte
unter Zuſtimmung des Reichstags durch ein beſonderes Geſetz
geregelt worden. Es darf ſicherlich nicht als ausgeſchloſſen
angeſehen werden, daß auch andere Punkte, die früher ſchon
vom Reichstage gebilligt waren, zu demſelben Ergebniſſe
gelangen werden.

Hinſichtlich der neuli Mittheilung über den hauptſächlichen
Jnhalt der dem Bundesrathe vorliegenden Poſtusvelle iſt inſotern
ein Jrrthum vorgekommen, als es ſich nicht darum handelt, daß die
Reichspoſt das geſetzliche Recht bekommt, die Fortführung der Privat
beförderung „geſchloſſener“ Briefe von ihrem Willen abängig
zu machen, ſondern „offener“ Briefe, Poſtkarten und Tutk
ſachen 2c., denn die Beförderung geſchloſſener Briefe on ja
Monopol der Poſt werden. Bezüglich der Abfindungsart erf hren
wir noch, daß nach dem Entwurfe der Poſtnovelle die Entſchädi-

für die Privatbeförderungsanſtalten durch die
eichspoſt Verwaltung geregelt werden ſoll falls eine Einigung

zwiſchen einem Einzelnen und der Reichspoſtverwaltung nicht e zielt
wird, ſoll die Entſchädigung durch ein aus vier Reichsgerichtsräthen
gebildetes Schiedsgericht feſtgeſetzt werden. Die Reichspoſtverwaltung
hat mit den einzelnen Privaibeförderungsanſtalten bereits durch Ver
mittelung ihres Arbeitsausſchuſſes Verhandlungen über die Höhe der
Entſchädigung angeknüpft.

Wie wir hören, beſchäftigten ſich die Ausſchüſſe des
Bundesraths geſtern mit dem Fleiſchbeſchaugeſetz; die
Vorlage dürfte demnach wohl ſchon in der nächſten Plenar
ſitzung des Bundesraths zur Beſchlußfaſſung geſtellt werden
und dann auch bald im Reichstage zu erwarten ſein.

FoObvwohl es nicht angängig ſein wird, den Landtag ſchon
in der laufenden Seſſion mit einem Geſetzentwurfe über die Reg ur
lirung der hochwaffergefährlichen Flüſſe der Provinzen Schleſien
und Brandenburg zu befaſſen, ſo dürfte er doch Geleen-
heit haben bei einer wichtigen Maßnahme zur Ver
hütung künftiger Hochwaſſergefahr mitzuwirken. Zu
den in dieſer Hinſicht wichtigſten Aufgaben gehört die Zurück
haltung der Hochwaſſer und Geſchiebe in den
Quellgebieten der Flüſſe. Für dieſe aber iſt die Be
waldung und Bepflanzung der Höhen und Hänge in jenen Quell-
gebieten von der größten Bedeutung. Die Erhaltung der Bewaldun
an ſolchen Stellen, an welchen dieſe für die Zurückhaltung der
Hochwaſſer von Wichtigkeit ſind, die Neubewaldung von hohen Ge
länden, eine Bewirthſchaftung und Bepflanzung der Bergabhänge,
durch welche der Geſchiebebildung entgegengewirkt wird, ſind die ge
eigneten Mittel zur Erreichung dieſes Zieles. Obwohl in den
ſchleſiſchen Gebirgen die Verhältniſſe nicht ſo ſchlimm liegen wie in
anderen Landestheilen, ſo ſind doch auch dort noch manche Mängel
zu beſeitigen. Dafür ſoll durch ein Provinzialgeſetz die er
forderliche geſetzliche Grundlage geſchaffen werden.

Die dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Novelle zum Ge
ſetz über die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grund
ſtückstheilungen u. ſ. w. iſt durch die Verhältniſſe veranlaßt,
wie ſie ſich beim Kohlen bergbau in Oberſchleſien
her ausgeſtellt haben.

Bei einer im Jahre 1892 vom Oberſchleſiſchen Berg und Hütten
männiſchen Verein vorgenommenen Unterſuchung hatte ſich ergeben, daß
von denjenigen Gruben, welche dem ZabrzeMyslowitzer Flötzzuge ange
hören, und etwa 92 Proz. der geſammten Kohlenförderung Oberſchleſiens
repräſentiren, faſt 34 Millionen Quadratmeter an Sicherheitspfeilern
ſtehen bleiben mußien, was etwa 17x Proz. der Geſammtfelderfläche
dieſer Gruden ausmacht. Etwa 1,7 Proz. dieſer Fläche entſielen davon
auf die Sicherheitspfeiler für Bahndauten, der Reſt verblieb für die
Oberflächenbebauung durch Anſiedlungen und Wohnſtätten. Ein er
beblicher Theil hiervon iſt auf die zu Spekulationszwecken erfolgende
Neuanſiedlung außerhalb bebauter Ortſchaften zurückzuführen.

Bei ſolchen Kohlenverluſten kommen auch gewichtige
ſtaatliche Jntereſſen in Betracht, ſie ſtellen eine
Schmälerung des Nationalvermögens dar. Um dem
einigermaßen entgegenzutreten, wird nunmehr beabſichtigt, dem
Bergbau unter gewiſſen Vorausſetzungen ein Einſprüchs
recht gegen neue Anſiedlungen einzuräumen. Man
e jedoch die a dieſes Einſpruchsrechts nicht auf die

as Bedürfniß wegen der erwähntenrovinz Schleſien, wo
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T areethältueſſe beſonders dringend iſt, beſchränkt, weil nicht
a s geſchloſſen iſt, daß auch in anderen Landestheilen ein
gieches Bedürfniß entſteht.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung, betr. die
Abänderung der Beſtimmungen über Tagegelder und Reiſekoſten der
Staatseiſenbahnbeamten.

Geſtern Nachmittag fand in Hamburg die Gründung der
Abtheilung Hamburg des Deutſchen Flottenvereins ſtatt.
Den Vorſitz führt Bürgermeiſter Dr. Versmann.

Die lIex Arons beſteht ſeit länger als einem halben Jahr,
iſt aber gegen Arons bisher nicht zur Anwendung gebracht worden.
Von einer Seite, „an deren Zuverläſſigkeit zu zweifeln nicht wohl
möglich iſt“, geht der „Frankf. Ztg.“ die Mittheilung zu, daß
die Abſicht, Dr. Arons wegen ſeiner Zugehörigkeit zur ſozial
demokratiſchen Partei zu diszipliniren, aufgegeben worden
ſei. Die Regierung mache ſich Hoffnung, auf einem Umwege
zu ihrem Ziel zu gelangen. Die Anklage ſoll nicht auf die Partei
zugehörigkeit, ſondern auf einzelne Aeußerungen begründet werden.
Thatſache ſei, daß im Miniſterium ein Aktenſtück beſtehe, in welchem
jede zu erlangende Aeußerung des Verfolgten in öffentlichen Ange-
legenheiten geſammelt werde, nicht nur Druckſchriften, ſondern auch
polizeiliche Berichte über mündliche Aeußerungen. Die „Frkf.
Ztg.“ iſt in keinem einzigen Falle zuverläſſig.

Weſerkanaliſirung. Jn der Berathung des „Hammer
ſteinſchen Ausſchuſſes“ zur Förderung des RheinWeſerElbe
Kanals wurde inbetreff der Abgabenerhebung auf der Weſer
nach erfolgter Kanaliſation nachfolgende Reſolution mit allen
gegen eine Stimme angenommen

„Der Ausſchuß erklärt es für dringend erwünſcht, daß gleichzeitig
mit dem Bau des Mittellandkanals die Weſer von Bremen
bis Hamelnkanaliſirt wird. Jn Anbetracht der Vortheile,
welche ſich auch für die Schifffahrt aus dieſer Weſerkanaliſirung er
geben werden, glaubt er keine Bedenken dagegen erheben zu dürfen,
daß auf der kanaliſirten Weſer Abgaben erhoben werden, wie
ſolche von dem Staate Bremen in Vorſchlag gebracht ſind.“

Aus Berlin ging der „Saarbrücker Volkszeitung“' die Mit-
theilung zu, daß der Reichskanzler an den Abg. Roeren ein
Schreiben gerichtet habe, wonach die franzöſiſche Regierung die Ver
fügung über die Zollkantionen von deutſchen Kanalſchiffen
aufgehoben habe.

Einen Schutzzoll auf Obſt verlangen jetzt ſehr be
gründeter Weiſe auch die märkiſchen Obſtzüchter infolge
der in ihrem Gewerbe ſtändig wachſenden Nothlage. Zur Be
rathung der Angelegenheit tagte in Wer der eine Verſamm
lung der ſämmtlichen Obſtzüchter-Vereine der dortigen Gegend,
in welcher ausgeführt wurde, daß die Preiſe für alle Obſter-
zeugniſſe ſeit 1873 fortgeſetzt im Rückgang begriffen ſeien. Jn
der einſtimmig beſchloſſenen Reſolution heißt es:

„Die Obvſtzüchter von Werder und Umgegend können den Grund
für den rapiden Rückgang der Obſtpreiſe einzig und allein nur darin
finden, daß die Abſatzgebiete infolse der zollfreien Einfuhr aller
Obſtſorten mit ausländiſchem Obſt überhäuft ſind. Die
unter großem Kapitalaufwand in hieſiger Gegend entſtandenen
Obſtan!agen (die „Obſtkammer Berlins“ genannt), deren Erträgniſſe
hauprſächlich in Frühbobſt beſtehen, haben durch die geradezu er
drückende Konkurrenz des Auslandes in den letzten Jahren derartig
an Werth und Einkommen verloren, daß die Exiſtenz der nach
Tauſenden zählenden Osſtzüchter heute fraglich geworden iſt.“

Jn der württembergiſchen Kammer der Standesberren
erklärte der Finanzminiſter, der Zinsfuß der württembergiſchen
Z3prozentigen Staatsanleihen müſſe vielleicht demnächſt
erhöht werden.

Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, den Plan des Syndikats
für Bewäſſe ung in SüdWeſtafrika auf Errichtung einer Geſell
ſchaft zum Zweck der Anlage eines Stauwerks bei Hatſamas und eines
damit verbundenen Siedelungsunternehmens dem Auswärtigen Amte
zur Unterſtützung zu empfehlen.

Aus DeutſchOſtafrika er Liebert,der Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, wird gleich nach ſeiner
Ankunft in Dar-es-Salaam einen Zug nach Mwapwa unter
nehmen. Dieſer Zug ſoll hauptſächlich dazu dienen, einige noch
ſchwebende Fragen in der Feſtſetzung dergeplantenundendlich
geſicherten Eiſenbahnlinienach dem Victoria-See zu
erledigen. Die Rückreiſe des Gouverneurs dürfte noch in die im April
einſetzende große Regenzeit fallen, was jedenfalls ein Beweis
dafür iſt, daß der Bahnbau nicht lange inehr hinausgeſchoben
werden ſoll.

Deutſchland und der Orient. Die Nachricht, daß
die Zuſtimmung des Sultans zu dem Abkommen
Bulgariens mit den Orientbahnen weſentlich den
Bemühungen Deutſchlands zuzuſchreiben ſei, trifft nach
der „Magd. Ztg.“ nicht das Richtige. Deutſchland hat in
dieſer Frage ſich darauf beſchränkt, das Vorgehen Oeſterreich
Ungarns zu unterſtützen. Dabei mag noch bemerkt werden,
daß in der Bahnfrage die Haltung des neuen bulgariſchen
Miniſteriums keine andere als die des alten iſt.

Ueber die Stellung Deutſchlands zu der Phi-
lippinenfrage hat ſich der deutſche Botſchafter in Wa-
ſhington gegenüber einem Vertreter der Preſſe geäußert. Den
„Times“ wird darüber aus Philadelphia von geſtern gemeldet:

Der deutſche Botſchafter in Waſhington Dr. v. Holleben habe
die Veröffentlichung einer Unterredung mit einem Berichterſtatter
erlaubt, in welcher der Botſchafter jeden Gedanken einer
Einmiſchung Deutſchlands in das Vorgehen der Ameri-kaner auf den Khileppinen zurückweiſt und ſagt, Deutſch-
land habe nie auch nur einen Augenblick lang den

gehegt, ſich ein Gebiet auf den Inſeln
zu ſichern.

Parlamentariſches.
Jnſterburg, 2. Februar. Bei der Landtagserſatz wahl

im 3. Wahlvezirk des Regierungsbezirks Gumbinnen wurde nach
e Feſtſtellung Landrath Kreth (konſ.) mit 371 Stimmen
gewählt.

Samoag.
Die ſtreng korrekte Haltung der deutſchen Reichsregierung

in der Samoa- Angelegenheit hat die Wirkung gehabt,
daß die anfänglich von engicer Seite gezeigte Neigung, die
jüngſten Vorfälle auf Samoa in einem für Deutſchland
ungünſtigen Sinne zu entſtellen, einer ſachlich ruhigen Be-
trachtungsweiſe gewichen iſt. Beſonders bemerkenswerth iſt eine
kurz telegraphiſch übermittelte Auslaſſung der Londoner
„Dimes“, welche in die Worte ausklingt:

„Bei den auf allen Seiten vorhandenen ausgezeichneten Ge
ſinnungen dürfen wir vertrauens voll hoffen, daß die Unruhen auf

amoa Grosbritannien, die Vereinigten Staaten
und Deutſchland nur in engerer Freundſchaft alsvorher untereinander veroinden werden. Es lann keine ſichere Ge
währ für den Weltfrieden geben.“

Jn Amerika findet jetzt das Verhalten des deutſchen Konſuls
Roſe und des Munizipalitätspräſidenten Dr. Raffel in
Apia eine unparteiiſche Würdigung. So läßt ſich z. V. die
„Weſt-Poſt“ in St. Louis ans Apia ſchreiben, daß die ent
ſtandenen Wirren mehr den amerikaniſchen und engliſchen

aber auch unparteiiſchen Auftreten der zwei deutſchen Beamten.
Angeſichts der ſonderbaren Maßnahmen und Beſtimmungen
des Oberrichters Chambers gelegentlich der Beſtätigung
von je 13 Häuptlingen für die zwei Kronkandidaten machte der
deutſche Konſul in aller Form Einwendungen, die aufs
Schroffſte zurückgewieſen wurden. Ebenſo proteſtirte der
deutſche on gegen die Umtriebe der Londoner Miſſions-
Geſellſchaft, die leider die Unterſtützung der beiden anderen
Konſuln für ſich hatte. Was die Eröffnung des Tribunals
durch Dr. Raffel anbetrifft, ſo ſei dagegen weniger einzu
wenden, wenn in Betracht gezogen würde, daß die Auf-
löſung desſelben durch den Oberrichter, der ſich auf ein
rege flüchtete, vertragswidrig geweſen, das Einſpringen
des Dr. Raffel hingegen nicht, da es in dieſem Fall nur als
ein berechtigtes IJnterimiſticum zu betrachten geweſen ſei. An
den Eiferſüchteleien zwiſchen den drei Vertrags Mächten haben
die Engländer die meiſte Schuld. Die Deutſchen hätten ſich
lediglich aller Jntriguen gewehrt und dadurch die Intereſſen
des Landes wohl mehr erwahrt als die anderen. Bedauernswerth

die wenig männliche Haltung des Oberrichters Chambers
chon vor Ausbruch des Streites geweſen und viel mehr noch wäh

rend des Ausbruchs des Kampfes hier ſei jedenfalls eklatant
bewieſen worden, daß die Deutſchen trotz ihrer Jſolirung nicht
„muthig zurückgewichen“ ſeien, ſondern Herren der Situationgeblieben ind und dadurch den Nachweis erbracht haben, daß ſie

lege ſere Ordnung und Ruhe ſchaffen können als die anderen
ächte.

Das iſt eine verſtändige Sprache. Unterdeſſen wiſſen Lon
doner Meldungen wieder in bekannter Tonart von neuen Rei-
bungen zu berichten. Es heißt da:

Ein Deutſcher Namens Graßmühl in Apia wurde
wegen Einſchlagens von Fenſiern vom Obergericht zu einer Geld
buße und zu Gefängniß verurtheilt. Dr. Raffel und der
Polizei-Ehef befreiten Graßmühl. Die Geldbuße
wurde darauf erhöht. Der deutſche Konſul proteſtirte gegen die Be
ſtrafung Graßmühls als einer Verletzung der Rechte des
deutſchen Konſulats. Der britiſche und der amerikaniſche Konſul
lehnten eine Einmiſchung in die Sache ab. Das Obergericht lud
Raffel vor, damit er ſich wegen ordnungswidriger Freilaſſung Graß-
mühls verantworte.

Man wird die Beſtätigung der Nachricht abwarten müſſen.
Eine Meldung des „R. B.“ beſagt:

Die Plünderungen werden fortgeſetzt. So wurde das Haus des
verſtorbenen Schriftſiellers Stevenſon in Vaililma geplündert. Ein
Theil der Gefolgſchaft Mataafas wurde von den Anbhängern
Malietoas in den Wald verjagt; weitere Kämpfe ſtehen zu erwarten.
Mataafa ließ früher zur Geldſtrafe verurtheilte und freigelaſſene Ge
fangene von Neuem verhaften. Die verbannten Häuptlinge der
MalietoaPartei landeten in Pagopago, da der Schooner, auf
welchem ſie fortgebracht wurden, wegen ungünſtiger Winde die Fahrt
nicht bis nach Manua fortſetzen konnte. Die Eingeborenen von
Tutuila begrüßten ſie und ſuchten ſich des an Bord des Schiffes
befindlichen Sohn s Mataafas zu bemächtigen. Der Kapitän ſegelte
aber ab und vereitelte auf dieſe Weiſe den Anſchlag.

Ausland.
Frankreich.

Zum Dreyfus handel.
Dupuy und Lebret begaben ſich geſtern Nahhmittag in die

Sitzung der Kommiſſion, welche mit der Prüfung der Regierungs
vorlage betreffend die Reviſion von Prozeſſen betraut
iſt. Die Kommiſſion ließ folgendes Communiqsé der Preſſe zu
gehen Infolge der zwiſchen der Regierung und Der
Kommiſſion gepflogenen Erwägungen binſichtlich der ſtattgehabten
Unterſuchung beſchloß der Juſtizminiſter Lebret, die mit derſelben
betraut geweſenen Richter um ergänzende Mittheilungen
zu erſuchen. Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes
vernahm die Schreibſachverſtändigen des Prozeſſes Dreyfus vom
Jahre 189 Teyſonnier, Gobert, Charavay, Vertillon und Pelletier.

dem Miniſterium und der Reviſionskommiſſion in Angelegenheit der

Es ſcheint ſicher, daß die Vorlage erſt in nächſter Woche in der
Kammer zur Berathung kommen wird.

Türkei.
Jtalieniſche Offiziere.

„Fanfulla“ meldet, die Türkei habe den Wunſch ausgeſprochen,
daß einige italieniſche Marineoffiziere in den Dienſt der Türkei
trelen möchten, um an Bord der türkiſchen Schiffe, welche ſich augen
blicklich zur Reparatur in Genua befinden, Dienſt zu thun. Die
genannten Offiziere würden ſofort einen höheren Offiziersrang
erhalten als derjenige iſt, welchen ſie gegenwärtig bekleiden.

Südamerika.

Aufſtand.
Gegen den erwählten Präſidenten Cueſtas von Uruguay iſt eine

aufſtändige Bewegung ſeitens der Partei der Colorados ausge
brochen. Ein Truyp von 200 Mann landete bei Carmelo und be
mächtigte ſich der Stadt.

Südafrika
Verſchiedenes.

Die Regierung von Transvaal hat dem Geſandten Dr. Leyds
ihre Zufriedenheit mit den Erfolgen ſeiner politiſchen Thatig
keit in Europa anusgedrückt. Dr. Leyds bat keine Angebote
für die Anleihe mitgebracht, die dabingehenden Meldungen
beſtätizen ſich alſo nicht. In etwa einem Monat wird Dr. Leyds
nach Europa zurückkehren. Geſtern iſt in Prätoria eine Konferenz
von Delegirten der Südafrikaniſchen Republik und des Orange-
Freiſtaats zuſammengetreten, welche die ſtaatlichen Einrichtungen
beider Republiken in engere Ue. ereinſtimmung bringen ſoll. Tie
Regierung fordert Kaufangebote ein für die evaarplaarſen“, d. h.
für den der Regierung reſervirten Grund und Boden im Minen

ediele von Witwatersrand, der einen Werth von mehreren Millionen

aben ſoll.
Kreta.

Der Ober-Kommiſſar
von Kreta, Prinz Georg, beabſichtigt, behufs möglichſt wirkſamer
Sicherung der öffentlichen Ordnung auf der ganzen Jnſel eine Miliz
in der Stärke von 5000 Mann unter dem Befehle fremder Ober
Offiziere zu errichten.

Nach dem Kriege.
Um allen Komplikationen auf den Philippinen die Spitze

zu bieten, betreibt das Kriegsdepartement der Vereinigten Staaten
von Nordamerika die Adſendung von Verſtärkungen dorthin.
Der „Sherman“ ſegelt bereits mit dem 3. Jnfanterieregiment und
drei Kompanien des 7. Regiments über Suez nach Manila ab. Die
Abfahrt des „Sheridan“ mit dem 12. Regiment und dem Reſt des
7. Regiments iſt auf den 9. Februar angeſetzt.

Das Beiſpiel der Eingeborenen auf den ſpaniſchen Antillen ſcheint
auf die Bevölkerung der unter engliſcher Hoheit ſtehenden
Inſeln der Antillengruppe einzuwirken, da von mehreren
Kolonien Ruheſtörungen gemeldet werden. Von Kingeton
auf Jamaica iſt eine Kompagnie des Weſtindiſchen Regiments nach
Barbados geſandt worden, wo die Eingeborenen dem offenen Auf-
ruhr nahe ſind. Von Barbados iſt eine Truppenabtheilung nach St.
Vincent adgegangen, wo auch Unruhen in Folge der herrſchenden
Noth ausgedrochen ſind.

Konſuln und Beamten n ſind als dem zwar feſten,
n

Die Gerüchte von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen

Regierungsvorlage betreffend den Kaſſationshof ſind unbegründet.

burg“
wurde.

Manau

amburg, 3. Januar. In Folge SelbſtentzändungSchafwolle brach an Bord 8 rmdes Hanſadampfers „Marien,
Großfeuer aus, welches nach 4 Stunden gelöſgt
Die Ladung iſt zum großen Theil vernichtet, tet

Schiff beſchädigt.

Paris, 3. Februar.
de Paris“,

Beaurepaire erzählt im „Et
Unterſuchung des General Prokuralotdie

dem Hintergedanken geführt, Dreyfus rſei mit
unſchuldig zu erklären.

Melbourne, 2. i tauſtraliſchen Staaten, welche hier zu einer Konſereng ar en

getreten, ſind einſtimmig Streigelangt, welche dem Zuſtandekommen der Föderation de
auſtraliſchen Staaten noch
iſt demnach thatſächllich geſichert.

ebruar. Die Premierminiſter d

z einer Löſung aller Streitfrage

entgegenſtanden. Die Föderahn

er einen
entſandt

einen
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wo
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Plötz ich
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dortigen

Der König Schweden m l. MitBiarritz abzureiſen. Gleichzeitig begiebt ſich die Königin m
Honnef a. Rhein.

Das Leichenbegäugniſß der Fürſtin von Bulgarien find
nicht Dienstag ſondern Mittwoch, den
Sultan ſſandte an den Fürſten eine in warmen Ausdrücken g.
haltene Beileidsdevpeſche und theilte ihm gleichzeitig mit, de

Kapitän mußte dem
Ufer anlegen. Alle Welt ſtürzte auf das rettende Feſtland, aber
aisbald Gellte ſich heraqus, daß das Dampfboot in beſtem Zuſt
war. Gleichzeitig konſtatirten einige ans Reiſende, daß ihnen
die Portemonnaies geſtohlen waren. Ruf

Schwer vernnglückt ſind zwei
Univerſirät, Geheimer Medizinalrath Dr.
Greeff. Die beiden Gelehrten wurden wie ſo viele a
Perſonen zum Opfer der Glatteisnacht vom Sonnabend zum Sonn
tag. Aber während die meiſten Verletzungen aus jener Nacht verbälimiß
mäßig leichter Natur waren, gehören die beiden oben genannten her
ragenden Ophthalmo ogen zu den recht ſchwer Verletzten. Prof. Dr. vie
berg erlitt einen rechtsſeitigen Armbruch, der ihn für längere Zeit an
Krankenzimmer feſſeln und für Monate hinaus ſeiner Thätigkeit ent
ziehen wird. Noch bedenklicher iſt leider der Unfall, der dem Profeſſoi

Dr. Greeff, de
königlichen Charité,
zur Erde und fiel da
ſich eine B
Folgen die behandelnden Aerzte bisher zu einem
Urtheil noch nicht haben gelangen können. Pro dätigletiſt auch im günſtigſten Falle für ſehr lange Zeit ſeiner Lehrthätigle

h

Ans Nah und Fern.
von Schweden gedenkt am 1. März n

8. d. Mts. ſtatt. de

ofwürdenträger mit einem Handſchreiben nach S
abe.

Cecil Rhodes, der ſich in drei Wochen von London z
Aegypten begiebt, wird über Brüſſel reiſen und dort wy
König empfangen werden.
werde auch nach Berlin kommen, entbehrt der Legründung.

Cin neues Portrait des Kaiſers. ev. Koſſak in Berlin hat a neues Bild des Kaſſe

in Arbeit. i hannKönigsUlanenRegiments, auf dem Schimmel Kurfürſt reiterd, i
dem Augenbiick dargeſteilt, in welchem er bei Gelegenheit de
Kavalleriemanöver in der Senne bei Paderborn,
Diviſion vorſprengend, eine Attake reitet.

Die Meldung einiger Blätter, Rhode

Der bekannte i

Der Monarch wird in der Uniform ſeines hannoverſen

einer Kavallen-

Einen unfreiwilligen Aufenthalt erlitt der kaiſerliche
Hofzug auf der Fahrt nach Hannover in der vorigen Woche aif
der Strecke zwiſchen Spandau und Wuſtermark. Wie jetzt bekannt
wird, fand der Aufenthalt infolge eines Zwiſchenfalles ſtatt, der i

der Bremsvorrichtung paſſirte. lDienſt, und man brachte den Zug zum Stehen, um den Schaden z
beſeitigen. Nach einem Aufenthalt von 20 Minuten ſetzte ſich de
r in Bewegung, aber nur mit Handbremſen in Funktien,

as
welche ſich im Beſitz des Jeruſalemkreuzes befinden, befohlen, daß
an der Ordensſchnalle hinter den Kriegsmedaillen, aber vor der Kaſſe
WilhelmGedächtniß-Medaille getragen werden ſall. Im Uebrigen ift
es am Militärüberrock und am

Keine Peſt in Lourengo Marquez.
Lourengo Marquez die Beulenpeſt ausgebrochen ſei, iſt an
einem Telegramm des „Hamb. Corr.“
unbegründet.

Die Melduug der Trieſter Blätter von dem Unfall, du
der Kronprinzeſſin iſein ſoll, iſt erfreulicher Weiſe unrichtig.

Zuſammenſtoß beim Radfahren zurückzuführen von dem eine
Hofdame der Kronprinzeſſin betroffen wurde.

Czechiſche Engherzigkeit.
Eger mitgetheilt wird, iſt der Beſchluß des Stadtrathes zu

Die Luftbremſe verſagte plötzlich d

Jeruſalemkreuz. Der Kaiſer hat für diejenigen Perſov,

Frack im Knopfloch zu tragen.
Das Gerücht, daß in

aus Pretoria vollfändig

itwwe Stephanie beim Radfahren zugeſtoßen
Sie iſt ffenbar auf

Wie dem Voigtl. Anz.“ aus

000 Gulden für ein Bismarck- Denkmal ju
von der Bezirks Hauptmannſchaft zu Eger ſi ſt irt

rden.
Denkmal für die Kaiſerin Eliſabeth. Die Sammlung ein

Schweizercomités
Kaiſerin Eliſabeth auf der Anhöhe über Montreux hat innerhalb
wenigen Tagen über 10 000 Franken ergeben.

Leeres Stroh. Die jüngſt duro die Preſſe gegangene Meldung
daß ſechs Mat roſen von der Kaiſerlichen Marine gelegenilrch
der Kaiſerfahrt im Mittelmeer deſertirt und jetzt in Hamburg auf
dem Dampfer „Lesbos“ angekommen ſeien, wird jetzt von Hamburg
aus dahin richtig geſtellt, daß zwar mit dem genannten Dampfer
ſechs deutſche Reichsangehörige dort angekommen ſind es waren dies

aber keine Matroſen, tfür die franzöſiſche Fremdenlegion hatten

an werben nTonking deſertirten und ſich freiwillig dem deu ſchen Konſul in

Alexandrien ſtellten. n auf de„Lesbos“ in die deutſche Heimath befördern laſſen. Die
Deklamationen der ſozialdemokratiſchen Blätter, daß es
Matroſen ſeien, die ſich den zu da mnaliger Jahreszeit beſonders großen
Anſtrengungen des Dienſtes hätten entziehen wollen, ſind ſomit wiedn

einmal leeres Stroh.
Frivoler Ausſtand in Barmen. Man meldet von dort: gn

der Bandfadrik von Lucas u. Vorſteher hierſelbſt ſind 120 Vand-
wirker wegen Einführung einer Fabrikordnung, welche für Zuyät
kommen und Ablieferung fehlerbafter Waaren Strafen feſſheht, in
einen Streik eingetreten. Da hört doch eigentlich Alles auf!

Anarchiſtiſches. In Rom ſoll ein Komplott von Anarchiſten
entdeckt worden ſein, das ſich die Ermordung der Geheimagenlen,
welche die Anarchiſten überwachen, zum Ziel ſetzte.
zwei Anarchiſten in Livorno verhaftet worden. Das ganze Komplott
gegen die Sicherheitspolizei
poliziſten ſollen bereits ermordet worden ſein.

Ein neuer Spitzbubenkniff verurſachte auf einer der Pariſer

Dampfſchwalben i i

für Errichtung eines Denkmals der ermorden

ſondern Leute, die ſih
laſſen, dann in Suez auf dem Transport nahh

Letzterer hat die Deſerteure dann auf dem

Es ſeien bereits

ſei eutdeckk. Zwei Geheim

in der Nähe des PontNeuf eine Panik.
ſchrie ein Fahrgaſt verzweifeit: „Wir ſinken!“ Der

Drängen des Publikums folgen und ſofort am

Zuſtande

Der Rufer war ein Taſcher
natürlich in der allgemeinen Aufregung das Weite geſucht

Berliner Chronik.
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dereitet wurden, verabredeten eine Schlittſchuhpartie auf dem Giindower
See es waren dies die Brüder Arnold und Albert Stamm a, Söhne
einer Lehrerwittwe aus Brodowin in der Uckermark, Otto Gommel,
der einzige Sohn eines Glindower Eigenthümers, Ottomar Hoff
mann, ein Sohn des Glindower Pfarrers, Walter Andrich,
Sohn des Glindower H und Guſtav Willing, Sohn
einer Wittwe in Charlottendurg. Nachdem die ſechs jungen Leute
die Tragfähigkeit des Eiſes geprobt hatten, fuhren vier von ihnen
in der Richtung nach Petzow, während Albert Stampa und Walter
Andrich eine andere Richtung einſchlugen. Arbeiter, welche mit dem
Abmähen von Schilfrohr beſchäftigt waren, warnten die vierdahinſauſenden Läufer vor einer gefährlichen Stelle des Eisſpiegels,

die am Tage vorher noch offenes Waſſer gezeigt habe. Die
jungen Leute ließen dieſe Warnung jedoch unbeachtet und Otto
Gommel und Arnold Stampa, welche ihren Gefährten etwa
60 Meter vorauf waren, drachen an der ihnen bezeichneten Stelle
durch das nur etwa 10 dis 12 Millimeter ſtarke Eis ein und ver
ſchwanden im Waſſer. Ottomar Hoffmann, der das Unglück wahr
nahm, ſteuerte ſofort dem Ufer zu und holte von dort zwei Stangen,
mit denen er den mit dem Tode kämpfenden Kameraden zu Hilfe
kommen wollte. Bei dem Rettungsverſuche drach er aber ſelbſt ein
und vermochte ſich nur mit vieler Mühe wieder auf feſtes Eis zu
ſchwingen. Er und Willing mußten nan, da weitere Rettungsver-
ſuche ausgeſchloſſen waren, unthätig mit anſehen, wie ihre beiden
Freunde den Tod im Waſſer fanden. Die Fiſcher in Werder
wurden beauftragt, mit dem großen Netz nach den Leichen zu ſuchen.

Selbſtmord eines Vücherreviſors. Erſchoſſen hat
ſich der Bücherreviſor Hugo Halb. Bis vor etwa drei Monaten
war er als Reviſor auf dem Anhalter Bahnhofe beſchäftigt, dann
aber angeblich wegen Trunkenheit und Unzuverläſſigkeit entlaſſen.
Seit dieſer Zeit war er beſchäftigungslos.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

2. Kammerforſt i. Th., 2. Februar. (Feuer.) Heute früh
brannte hier eine Scheuer ſowie ein Stall ab. Ueber die Art und
Weiſe des Ausbruchs des Feuers konnte bis jetzt nichts Sicheres
ermittelt werden.

Köſen, 2. Febr. (Beiſetzung.) Am Dienstag fand hier
die Beſtattung der Frau General v. Sperling, der Wittwe des
früheren Generalſtabschefs der Manteuffelſchen Armeeabtheilung, auf
dem neuen Kirchbofe ſtatt, wohin auch die Ueberreſte ihres Gatten
und Sohnes überführt worden waren. Unter den Leidtragenden,
die dem Sarge folgten, bemerkte man die drei Schwiegerſöhne der
Heimgegangenen, den General der Artillerie v. Lewinsli und die
Generale v. Hindenburg und v. Mannſtein, ſowie den Oberſt Kurt

Sperling aus Rendsburg, den jünaſten Sohn der Hingeſchiedenen,
die Jahrzehnte lang zu den wohlthätigſten Mitbürgerinnen unſerer
Stadt gebörte.

Steudal, 2. Februar. (Abgeliefert.) Der in England
rerh ftete Kellner Fritz Schul z, der bei Lüderitz einen Guts-
aufſeher erſchoß, iſt nunmehr in das Gefängniß zu Stendal
abgeliefert worden.

65 Defſan, 2. Februar. (Auszeichnung.) Von dem
Herzog von Anhalt iſt dem Bürgermeiſter der Reſidenzſtadt Deſſau,
Dr. Ebelin g, der Titel „Oberbürgermeiſter“ und die für
verdiente Bürgermeiſter des Landes geſtiftete goldene Gnaden-
kette verliehen worden.

H. Cöthen, 2. Februar. (Beabſichtigter Ueberfall.)
Heute früh in der ſechſten Stunde wurde ein zwölfjähriges Mädchen,
welches für einen hieſigen Bäckermeiſter Frühſtück an die Kunden
austrägt, von einem jungen Menſchen angefallen. Durch hinzu
kommende Perſonen wurde der freche Patron jedoch verſcheucht, bevor
er dem Mädchen irgend etwas zufügen konnte. Das Kind hat ſich
üder den Vorgang ſo aufgeregt, daß es ſpäter in der Schule von
Krämpfen befallen wurde und jetzt ſchwer krank
darniederliegt.

H. Biendorf in Anhalt, 2. Februar. (Schwere Ver
le tz un g.) Von einem folgenſchweren Unglücksfalle wurde heute ein
veim Bahnbau hierſelbſt beſchäftigter Arbeiter betroffen. Derſelbe
war mit dem Sprengen von Steinen beſchäftigt, wobei ein Schuß
vorzeitig losging und die linke Hand des Unglücklichen voll
ſtändig wegriß.

W Jena, 2. Februar. (Der Verband der Turner-ſchaften auf deutſchen Hochſchulen, (V.C.), der Pfingſten
ſein achtes Turnerfeſt bekanntlich in Gotha abhielt, hat jüngſt
beſchloſſen, in der Pfingſtwoche dieſes Jahres zu Meißen das
nächſte akademiſche Turnfeſt abzuhalten. Der Verband zähit in

34 Turnirſchaften mit ſeinen alten Herren nahezu 3500 Mit-
glieder.

W. Gera (Reuß), 2. Februar. Vom Landtag. Hoch-
berzige Gabe. Auszeichnung.) Der Landtag des
Fürſtent. ums Reuß j. L. wird vor Oſtern nicht mehr einberufen werden,
da die Kusführungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch noch nicht
ſoweit vorbereitet worden ſind, daß ſie ſchon zur Berathung gelangen
könnten. Fiau Luiſe Bauer geb. Ferber hat zum Andenken
an ihre verſtorbene Mutter, Frau Geheime Kommerzienrath Louiſe
Ferber, dem Verein für freiwillige r 6000 Mk. und
für die 2. Kleinkinderbewabranſtalt 3000 Mk. zur Verfügung geſtellt.

Die k. k. Hofſchauſpielerin Fräulein Agathe Baſescu, welche
gegenwärtig im fürſtlichen Theater hier gaſtirt, erhielt geſtern Abend
vom Erbprinzen die reußiſche goldene Medaille ſür Kunſt und
Wiſſenſchaft.

Altenburg, 2. Februar. (Das Allgemeinbefinden
des Herzogs) iſt durchaus zufriedenſtellend der Verlauf der
Wundheilung iſt normal. Der Herzog iſt völlig ſchmerzfrei.

Gotha, 2. (Vom Landtage) wird der Antrag Bocks auf Aufhebung des Vertrages über Verwaltung des
Domänengutes abgelehnt, desgleichen die Regierungsvor
lage über Entrichtung von Staatsabgaben auf Domänengut. Der
Veſteuerung der Erwerbs Geſellſchaften wird zugeſtimmt und hier
auf die Verrag ung des Landtages ausgeſprocten.

T Lei zig, 1. Februar. (Der König von Sachſen) weilt
ſeit Dienſtag in unſerer Stadt. Nachdem am geſtrigen Morgen die
Kapelle der 18. Ulanen vor dem Palais eine Morgenmuſik dar-
goracht, wohnte der König von 10 dis 11 Uhr im Albertinum einer

orieſung des Profeſſore Dr. St i eda über allgemeine Wirthſchafts-
lehre bei. Um 11 Uhr degab ſich der König nach dem Jakods
boſpital, woſelbft Profeſſor Dr. Curſchmann im kliniſchen
Hörſaale einen Vortrag über die Feier des hundert
jährigen Beſtehens der Univerſitätsklinik hielt. Die Königin begab
ſich um x11 Uhr nach dem Graſſimuſeum, um daſelbſt die ausge
ſiellten afrikaniſchen Bronzen von Dr. ns Meyer und das
Rokokozimmer zu beſichtigen. Nach Beendigung des Vortrags
in der mediziniſchen Klinik traf auch der König im Graifi
um ein. Um 2 Uobr Nachmittags deſuchte derKönig die Kunſtanſtalt von Grimme und Hempel, während ſich die
in um 43 Uhr nach dem Plagwiger Heim für junge Mädchen
a Um 46 Uhr war im Paſais Tafel zu 45 Gedecken. Am
lbend wohnie das Königs paar im Reuen Theater der Auf

führung der Oper „Der Värenhäuter“ von Siegfried Wagner bei.
Das Haus war ſeſliich erleuchtet und ausverkauft.

„5 Blankenburg a. H., 2. Februar. (Todesfall.) Geſtern
iſt hier ganz unerwartet der Oberamisrichter Hugo Sommer am
Herzſchlag geſtorben ein Typus männlicher Kraft, eine reichdegebte
Perſönlichkeit von einer köimchen Friſche und hohen wiſſenſchaftichen

ntereſſen, ein namhafter philoſophiſcher Schriftſteller.

Perſonalnachrichten.
D lh hWe reiſe Sangerhauſen wurde das Allgemeine meichon ver

hl

Gerichtszeitung.
Hamburg, 1. Februar. In der Straffache gegen die

Photographen ilcke und rieſter wegen unbefugten
Photographirens der Leiche des verewigten Fürſten Bismarck
iſt Termin auf Sonnabend, den 18. März d. J., angeſetzt. Zu
der Verhandlung ſind u. A. folgende Zeugen geladen Ober
präfident Graf Wilhelm v. Bismarck, Graf und Gräfin v. Rautzau,
Dr. med. Chryſander, Profeſſor Dr. Schweninger, Schriftſteller
Meunell, Zeichner Emanuel Groſſer, Caſtellan Pinnow.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 4. Februar Vielfach heiter, Froſt.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut. gel. Wuqh
Straußfurt 1. Febr. 1,30] 2. Febr. 1,30]

Saale.

Halle 2. Febr 1,92 3. Febr. 1,820,10
Trotha 2, 1,90 0,10*Alsleben 1. Febr. 1,99 2. Febr. 1,930,06
*Calbe, Obp. e 1,66 1,64 0,02do. Untp. 1,18 1,12 0,06

Moldan.
Budweis 31. Jan. 0,03 1. Febr. 0,061 0,03
Prag n 0,20 7 0,16 0,04Havel.
*Brandenburg 1. Febr. 2. Febr.Obervegel 2 2,28 Je 2,30 (0,02
Unterpegel a 1,92 1,92*Rathenow

Oberpegel 1,82 1,84 0,02Unterpegel v 1,48 1,50 0,02*Havelberg 2,66 2,60 0,06
Elbe.

Pardubitz 31. Jan. 0,30) 1. Febr. 0,20 0,10

Brandeis e F T 7 7TWMelnik 0,14 0,08 0,06)Leitmeritz 0,16 0,16Außig 0,52 0,54 (0,02Dresden 1. Febr. 081 2. Febr. 082 0,01

Torgau 1,34 1,34)Wittenberg 2,10 2,04 0,06)Roßlau 1,54 1,41 0,13*Barby p 2,06 e 2,00 0,06)Magdeburg 1,84 n 1,74 0,10*Tangermünde 2,64 v 2,54 0,10*Wittenberge 2,54 2,43 0,11Dömitz 5 2,17 3 2,03 0,14*Lauenburg 2,37 v 2,24 0,13
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbfſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Vom Aufſichtsrath der Mitteldeutſchen Kreditbank wurde
beſchloſſen, einer auf den 25. Februar d. J. einzuberufenden außer
ordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des Aktien
kapitals um 9000 000 c. rorzuſchlagen. Die neuen Aktien
ſollen den alten Aktionären zu den von der Generalverſammlung
feſtzuſetzenden Bedingungen zum Bezug angeboten werden, außerdem
wurde die Errichtang einer Filiale in Fürth-Nürnberg unter

der ſeitherigen Kommandite S. Pflaum u. Co.
eſchloſſen.

Magdeburger Bau und Creditbank. In der Sitzung
des Auffichtsraths gelangte der Rechnungsabſchluß für das verflofſene
Geſchäftsjahr zur Vorlage, und es wurde der Beſchluß gefaßt, der

r eine Dividende von 3 Proz. für dasJahr 1898 in Vorſchlag zu bringen. Die Generalverſammlung
wird am 27. Februar d. Js. ſtattfinden.

Poſen, 1. Februar. Die Stadtverordnetenverſammlung
genehmigte heute nach vierſtündiger Debatte die Aufnahme einer
Anleihe im Betrage von 6 100 (000 zu 3 oder 3 bezw. 4 Proz.

Stockholm, 2. Februar. Nach einer Bekanntmachung der
ſchwediſchen Regierung vom 18. Januar d. J. tritt der zwiſchen
SchwedenNorwegen und Japan am 2. Mai 1896 ab-

u Handels und Schifffahrtsvertrag am 17. Juli d. J. in
e Von norwegiſcher Seite iſt eine entſprechende Veröffentlichung

erfolgt.
London, 2. Februar. Der „Standard“ meldet aus

New-ork, dort habe ſich ein Truſt, die „Amerikaniſche
Zuckerrüben -Geſellſchaft“, mit einem Kapital von
20 Millionen Dollars konſtituirt.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preuftiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notiruugs- Stelle.
2. Februar 1689.

2) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 165 140 151x 132Mittelmark, Prignitz 155--157 142 146 142--152 137 146
Neumark 162 138--147 139 160 130 140Laufſitz 168 141--144 148 154 140 144Magdeburg 159 168 145--157 160 178 146 153
Altmark 155 168 142 148 145--162 140 147

155--165 145--157 140 160 133 155
156 174 144--154 158 175 140 148
155 162 150 162 160--180 134 140
159 161 138 144 135--145 122--134

Merſeburg öſtl. d. Mulde
do. weſtl. d. Mulde

Erfurt
Stettin (Bezirk)

Stolp (Platz) 168 141 S 126Anklam (Platz) 156 141 139 129Greifswald (Platz) 166 141 S 127Danzig 158 166 139 143 132 152 125 129
Thorn 156 160 136 144 134 136 126 132

Elbing 1320-132Königsberg i. Pr. 157- 165 1374 120 128 120 124
Allenſtein 150 163 125--140 125 140 110 122
Breslau 149 166 135-- 145 136 156 123 130
Görlitz 160 166 141 146 148 155 128 140
Ratibor 2-1564 144- 145 130 147 120 122
Schönau (Katzbach) 163--167 138 145 138--147 115--120

ravkenſtein 155-- 161 143 148 143 148 120--124
en 153 163 134 138 130 144 125 130omberg 164 136 138 128 130werin, W 155--165 138 140 135--145 125 130

nin 167 139 aongrowitz 150--160 126 133 115--130 115 124
Krotoſchin 158 16t 138--140 130 140 121 123
Kiel 157x-162 1374-148 137-145 130 135

d) Nach privater Ermittelnng:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. I. 50 g. p.Bern 5Stettin 9 145 134Königsberg i. Pr. 154 141 S 126

CThieago

Breslau 106 145 175 130Poſen 163 138 144 180Neuß 169 144 2 t40Mannheim 180 165 2 155Hamburg 164 146 2 144e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

Weiz lolo S/g Et. W ihn
n Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 2 „5e tigtLiverpool ärz5ſh. 104 d. „25 177,8Hoch loko 95 Kov. 17225 17360Riga a 104 Kop. 185,00 185,00In Paris Febr. 21,65 Fr. 175,50 174,75Von Amſterdam nach Köln März 181 b. fl. 168,50 168,45
Newyork nach Berlin Rogg. loko 67 Cts. 165,25 167 25

Odeſſa o 72 17Riga eAmſterdam nach Köln März 145 h. fl. ne s
Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 2. Februar. reif

für 100 Kg. netto. KaiſerAuszug 27,75 -28,50 Weizenmehl 00
2425 2475 do. O 22,00 23,75 Roggenmehl 0 23--23,75
do. 0/I 22,00—23,75 Futtermehl 13,00 14,00 Roggenkleie
10,50 10,00 WeizenKleie 9,65 10 Weijzenſchaale f.
9,25-—10 Haidemehl 2730 A. Nagded

Magdeburg, 2. Februar. (Notirungen des MagdeburgerVereins für Landwirthſcheſt. Weizen, Shirriff 157 159
Rauhweizen 155—157 ab Station bez. Roggen bis 150
ab Station gehandelt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 176 mittlere
162 165 Landgerſte 154-157 ab Station angeboten. Hafer
140 146 ab Station gehandelt. Exbſen je nach Qualität und
Reinigung 164—176 angeboten. Mais, bunter amerik. loko
und nahe Termine 106—107 A. ab Magdeburg angeboten

Hamburg, 1. Februar. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Bei faſt unver-
änderten Preiſen nahm das Futtermittelgeſchäft einen ruhigen Verlauf.

Der nach e Inlande war nur mäßig und die Kaufluſt gering.
endenz: ruhig.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,75 bis 4,90 C
ab Hamburg, 4,90 bis 5,00 C. ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 4,25 bis 4,75 ab Hamburg, Reiskleie 2,40—3,20
ab Hamburg, 2,50 2,60 ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 5,25—5,50 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24——30 Fett und Protexn 4,40 bis 4,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnüßmehl 52-—545 7,00 bis 7,25 A. ab Ham
burg, 53-—584 7,25 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Vaumwollſaatmehl 54-52 5,40 bis 5,60
58 62 5,60 bis 5,75 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,75 bis 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen
25—30 Fett und Protern 5,60 bis 5,75 ab Hamburg, Raps-
kuchen 5,00 bis 5,50 C. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,60 bis 5,85 ab Hamburg, Weizenkleie 4,60 bis
4,75 in Hamburg, Roggenkleie 4,60 c. bis 4,75 ab Hamburg
pro 50 Kilo.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Hebrnar-
—„x—WWm7

Preiſe für 50 Kilogr. 3. Lebend, d. Schlachtgeiwichi.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver und. a. d. a. d kauft verkauft

24 Rinder, 2 2 2 e a 24 Sdavon: 1 Ocdſen, 27 1
15 Küde, 30 e 28 7 26 2 15 s7 Bullen, 29 2 27 7 7 S6 Kälder, soHammel, Schafe, 2 S

davon Lämmer, 2 S227 Schweine, davon 2 S 2 S227 Landſchweine, 2 56 2 59 7 60 211 16
Ungarifſche. S

Geſchäftsgang: jott.
GeſammtAuſtrieb dieſer Woche: 63 Rinder (davon 8 Ochſen, 5 Färſen, 37 Kühe,

13 Bullen), 19 Kälber, Schafe, 355 Schweine (davon 355 Landſchweine, Ungarn
Zuſammen 406 Schlachttbiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 2. Februar 1889.

Auftrieb: 137 Rinder, und zwar: 42 Ochſen, 4 Kalben, 54 Kübe, 37
Bullen 777 Kälber; 345 Stück Schafvieh 1451 Schweine, und zwar 1451 eentſche.

aus Ungarn. Zuſammen 2710 Tboiere.
Marktpreiſe für 50 Kllog. in Mk.

e L ezeichnung S
Ochſen d Der aise, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis n

ahren S2) junge ſleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere a 57
9) gering genährt jeden Alters eKalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 2) vollfieiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S wlachtwerthes bie

zu 7 Jabren S 283) ältere ansgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kübe und Kalben

9) mäßig genährte Kühe und Kalben 505) gering genährte Kühe und Katben 7BGullen vollfeiſchige döchſten Schlachtwerthes S 69
2) mäßig genährte jüngere und gur genährte ältere 565

3) gering genährte 52Kälber feinſte Raſt (Bollm.Maſt) und deſte Sanugkälder 48
2) mittiere Maſt- und gute Saugkälber 44
3) geringe Saugkälber 389) ältere gering genädrte (Freſſer) 26Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 31
7) ältere Maſthammel 293) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)

vollfle. ſchige der ſeineren Raſſen und deren Krertzungen im
Alter dis zu Jahren

7) ſei chige
3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Ebder
9) ausländiſche (aus

Berkauf:
130 Rinder, und zwar

Schafe

Schweine

n
S S

Leſhäftegang

40 Oehfen, 4 Kalben, 80 Kühe, 30 Bulen langſam

776 Kalder 7339 Schaſe eRordhanuſen, 2. Februar. Auf dem heutigen Schweinemarkte
wurde bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkel mit 18 25
dezahlt. und zwar geringe mit 18--20 mittlere mit 2123
und beſte mit

Haunover, 2. Februar. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb Stück Großvieh, 820 Schwe'ne, 289 Kälder,
Hoammel. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug
Großvieh Schweine 51- 56, Kälber 55--75, Hammel

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. Februar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
162--165 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 147—-
153 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120., Mais 106. Gerſte ſtill.

Wien, 2. Februar. h per Frühjahr 9,64 Gd., 9,65 Br.
Roggen ver Frühjahr 8,22 Gd., 8,24 Br., Mais per Mai-

Juni 5,16 Gd., 5,17 Br., Hafer per Frühjahr 6,15 Gd., 6,16 Br.
(Feiertag.)

Peſt, 2. Febr. Weizen loco behauptet, per März 9.,73 Gd.
9,74 Br., per April 9,54 Gd., 9,85 Br., en pr. März 8,95 Gd.
8,07 B Viärz 5,95 Gd., 5.87 Br. Was vr. Hafer per
Mai 4,86 Gd., 4,87 Br. (Feiertag.)
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